
Wiesbadener

Tagbkatt .

Ro . 2 . Donnerstag den 3 . Januar 1856 ,

Auszug aus den Beschlüssen des GemeinderatheS .

Sitzung vom 28 . November 1855 .

Gegenwärtig : der Gemeinderath mit Ausnahme deS Herrn G . Thon .

1928 ) Die von der betr . Commission ausgestellte Geschwornen - Candidaten -

Liste für das Jahr 1856 wird genehmigt und unterschrieben .

1940 ) Der Herr Bürgermeister legt die Hauptconsignation der HandwerkS -

rechnungen über die durch die Herstellung deS StadtbrunnenS entstandenen

Kosten vor und wird das über die Accordsumme entstandene plus im Be¬

trage von 59 fl . 14 fr . nachträglich genehmigt .

1945 ) DaS Reftript Herzoglichen VcrwaltungSamtS vom 26 . November

l . 3 „ die Prüfung und das Aichen der Gasometer betr . , gelangt zur Kennt -

niß der Versammlung . , , v .
1946 ) Auf den Antrag deö Herrn vr . Rossel , die Stellung d - S Thur -

merS und der Nachtwächter betr . , wird nach Bericht deS Herrn Bürger¬

meisters beschlossen : 1 ) die Besoldung deS Thürmerö auf 200 fl . — mit

Wegfall der NeujahrScollecte — zu erhöhen ; jedoch soll diese neue

Regulirung erst mit Eintritt deS neuen ThürmerS vom

1 . April 1856 an in Krast treten ; 2 ) die Besoldung der Nacht¬

wächter auf je 110 fl . — mit Wegfall der NeujahrScollecte zu erhöben .

( NB . In Folge der von den Nachtwächtern hiergegen erhobenen Beschwerde

hat jedoch der Gemeinderath in seiner Sitzung vom 19 . December d . I .

beschlossen , von dieser neuen Gehaltöregulirung für dieses Jahr ebenfalls

noch abzusehen und den Nachtwächtern zu überlassen , für diesmal die Neu -

jahrS - Collecte noch vorzunehmen . m
1948 ) Daö Gesuch deS Carl Faust von hier um Berwllligung einer

Unterstützung zur Reise nach England , wird abgelehnt .

1949 ) Auf die Anzeige deS BauauffeherS Marl,n vom 12 . l . M . , den

Instand deS StadtbrunnenS betr . , wird beschlossen , Herzogliches Polizei -

Commiffariat zu ersuchen , daS Verschütten deS Wassers am Stadtbrunnen

zu verbieten und den Bierbrauern die Anschaffung einer Pumpe auszugeben .

1952 ) Auf die Anzeige deS BauaufsehcrS Martin vom 21 . l . M , den

Rustand des Fahrwegs von der WilhelmSstraße durch den neuen Colonnaden -

Hof nach dem Felvdistrikte Rambach wird beschlossen : die Ueberschrottelung

dieses WcgeS auf Kosten deS SteinhauerS R o oS unter städtischer Aufsicht

1953 )

"

Auf
"

daS Gesuch deö Chausseewärters Usinger dahier um pacht¬

weise Ueberlassung der von Chausseewärter Rubel seither in Benutzung

gehabten städtischen Grundfläche am s. g . Wolkenbruch an der Platter



Chaussee wird beschlossen : dem Bittsteller diese Grundfläche für die jähr¬
liche Pachtsumme von 2 fl . zu überlassen .

1955 ) Auf die Anzeige des Dauausfeherö Martin vom 23 . l . M . , den
Zustand verschiedener städtischer Waldwege betr . , wird beschlossen : die für
Herstellung derselben angeforderten 65 fl . zu verwilligen .

1956 ) DaS Gesuch deS Carl Wilhelm Friedrich Catta von West «
Maidland in New - SüdwaliS in Australien um Zusicherung der Auftiahme
als Bürger in die hiesige Etadtgemeinde nach erlangtem Staats bürgerrechte ,
wird genehmigt .

1957 ) DaS Gesuch des Peter Bickel von Biebrich , dermalen dahier ,
um Gestattung deS temporären Aufenthaltes dahier für sich und feine Fa¬
milie , wird genehmigt .

1958 ) Daö mit Jnscript Herzoglichen PerwaltungSamtS vom 27 . I . M .
- um Bericht anher mitgetheilte Gesuch deS Kaufmanns A . Bianchi auS
Como , dermalen dahier , um Erlaubniß zum Feilhalten mit Kurzwaaren in
der Colonnade dahier während der Kurzeil 1856 , soll Herzoglichem Per «

waltungSamte mit dem Bemerken wieder vorgclegt werden , daß von hier
auS gegen die Genehmigung desselben nichts zu erinnern gefunden worden ist .

1959 ) DaS Gesuch des Heinrich Friedrich Jacob Hcrmighausen von hier
um Gestattung deS Antritts deS angeborenen Bürgerrechts in hiesiger
Etadrgemeinde , wird genehmigt .

1960 ) DaS Gesuch deS Artillerierechners Wilh . Menk von Hof , AmtS

Marienberg , dermalen dahier , um Reception in die hiesige Etadtgemeinde ,
wird genehmigt .

Wiesbaden , den 31 . Decemlcr 1855 . Der Bürgermeister .

. v , - ' Fischer .

Gefunden :
Ein Schlüssel , ein Handschuh .

Wiesbaden , den 2 . Januar 1856 .
_______ Herzog ! . Polizci - Commissarlat .

Bekanntmachung .

Freitag den 4 . Januar k. I . Nachmittags 3 Uhr lassen die Erben des
Tobias König von hier

1 ) ihr an der Ecke der Neu - und Schulgasse zwischen Peter Pirod und
Georg Zollinger stehendes zweistöckiges Wohnhaus mit einstöckigem
Hintergebäude und Hofraum , sodann

2 ) zwei in hiesiger Gemarkung gelegene Grundstücke , als :
34 Rth . 14 Sch . Acker in 2ter Classe auf dem Leberberg zwischen

RathSherrn Schmidt und Michel Beyerle Wittwe , gibt 18s/4 fr .
Zehntannuität und

29 Rth . 30 Sch . Acker in 3tcr Classe am alten Bleidcnstadtcr Weg
zwischen Rathsherr » Diez und Jacob Stuber , gibt 10 fr . Zehnt -
annuität

in dem Rathhause dahier zum zweiten Male freiwillig versteigern .
Wiesbaden , den 17 . December 1855 . Herzogl . Landoberschultheißerer .

233
_________________________ Westerburg .

_____
. i

Bekanntmachung .
Der Vormund der minderjährigen Kinder deS verlebten Friedrich Jacob

Lugenbühl von hier läßt
Freitag den 4 . Januar k . I . Nachmittags 3 Uhr

daö in der untern Webergasse dahier zwischen Friedrich Schumacher



Wittwe und Philipp Fritz stehende zweistöckige Wohnhaus derselben mit

zweistöckigem Seitengebäude , zweistöckigem Hinterbau und Hofraum in dem

hiesigen Rathhause einer dritten freiwilligen Versteigerung au - setzen .

Wiesbaden , den 3 . December 1855 . Herzogl . Landoberschultheißerei .

233 Westerbu rg .

Holzversteigerung .

Heute Donnerstag den 3 . Januar Vormittags 10 Uhr werden in dem

Domanialwalddistrilt Grub bei der griechischen Capelle
300 Stück gemischte Wellen

öffentlich versteigert .
Wiesbaden , den 3 . Januar 1856 . Herzogliche Receptur .

11 Körppen v . c .

Bekanntmachung .

Heute Donnerstag den 3 . Januar Nachmittags 2 Uhr wird

1 ausgemolkene Kuh
auö der Herzoglichen Oeconomie zu Mosbach im sogenannten Bork -

holder - Hofe daselbst an den Meistbietenden öffentlich versteigert .

Wiesbaden , den I . Januar 1856 .
245 Herzogliches

Notizen .

. Heute Donnerstag den 3 . Januar Vormittags 9 Uhr :

Aobilienversteigerung deS H . Steueramts - Assistenten H ö h n in seiner srüheren
1

Wohnung Louisenstraße No . 21 . ( S . Tagblatt No . 1 . )
-- ----------- — -- ------------

Bei der heute in dem Gebäude No . 21 der Louisenstraße statthabenden

Mobilienversteigerung werden mehrere */, » , V« - und V2 - Ohmfäffer zum

Versteigern auSgeboten . 20

Morgen Freitag den 4 . Januar Vormittags 10 Uhr soll in den hiesigen

Curhausanlagen verschiedenes Werk - und Brennholz an die Meistbietenden

versteigert werden .
387 Die Curhausverwaltung .

Hausverkauf .

Ein in der frequentesten Lage Wiesbadens stehendes , dreistöckiges , massiv
gtbauteS HauS , in welchem sich mehrere Läden dcfinden , steht unter vor -

theilhaften Bedingungen aus der Hand zu verkaufen . Näheres erfährt

« au in der Erped . d . Bl . 5775

Unterricht in der englischen Sprache wird ertheilt durch
Revd . Sinard .

5946  Erbenheimer Chaussee .

Ein schönes Kanape , ein nußbaumncr runder Tisch und eine Bettstelle

sind billig zu verkaufen . DaS Nähere in der Erpedüion . 17

Spiegelgasse No . 3 werden täglich Rasirmeffer , Scheeren und

qlle in dieses Fach einschlagende Gegenstände geschliffen , polirt und abge¬

zogen . I . Käßler . 21



Lokalveränderung
des Eigneren - und TnbacKgeschäfts

des Unterzeichneten ,
Am Heutigen habe ich mein seitheriges GeschäftSlocal Sonnenberger

Thor No . 2 verlassen und in mein HauS

Lauggasse Ao . 1 $

( Badhaus zum goldenen Brunnen , dicht neben der Post )
verlegt .

Indem ich mich beehre , dies ergebenst anzuzcigen , halte ich mich auch
rn meinem neuen Locale der Gunst des geehrten Publikums besten -
empfohlen .

Wiesbaden , den 31 . December 1855 .

5953 Ä RR . JKäsebier .
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I Ankauf aller Arten Metalle
, j !

Z alS : Kupfer , Messing , Zinn , Zink , Blei und Eisen , wofür die Höch, ! |
g sten Preise bezahlt werden bei <c

g 4625 höb Hiir , Nerostraße No . 7 .
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A heute Abend 8 Uhr .
5023

Geschlumpte Wolle ist wieder vorräthig zu haben bei
22 . Moritz Mayer , Marktstraße No . 11 .

Seidenwatte
auf schmerzhafte rheumatische Stellen gelegt , heilt solche schon in einigen
Tagen . DaS Loth kostet 10 fr . , sowohl tu der Filanda , wie bei dem
Kaufmann Herrn Moses Wolf . 23

Strohsohlen ,

23

sowohl für Herren wie für Damen , sind stets vorräthig in der Filanda ,
wie bei dem Kaufmann Herrn Moses Wolf . DaS Paar kostet 14 fr .

Seidenes Strickgarn für Winterstrümpfe .
Das dermalen vorhandene Garn ist schöner als jemals und wird ohne

Preiserhöhung verfauft . Der Strang fostet 16 fr . und ist in der Filanda ,
wie auch bei dem Kaufmann Herrn Moses Wolf stets vorräthig . 23

Di er Stück noch brauchbare zweiflügelige Fenster stehen §wegen Mangel
an Raum zur Aufbewahrung tim sehr billigen Preis zu verlaufen . Nähere¬
in der Filanda . 2 »



Die nach her Eomposition deS König ! « Professors Dr » Albers , u

Bonn angesirtigten ” ächten

WM
"

Rheinischen Brust - Caramellcn
"

WU
haben sich durch ihre vorzüglich lindernde und besänftigende Wirkung
bei allen Consumenten ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben ,

und Jedermann wird schon nach einem kleinen Versuche diesem günstigen

Urtheile gern beistimmen ; und sowie diese Brustzeltchen bei Allen , die sie

kennen , zum unentbehrlichen Hausmittel werden , bieten sie zugleich für

den Gesunden einen angenehmen Genuß . — Alleinverkauf in ve »sie¬

gelten rosarothen Tüten ä 5 Sgr . bei I . I . Möhler . 3583

Um irrigen Meinungen entgegen zu kommen , zeige ich hiermit an , daß

ich mein Geschäft nicht aufgebe , sondern meinen Laden nach der Goldgasie

verlege , weßhalb mein bisjetzt bewohnter Laden nebst Ladenznnmer und

der ganze dritte Stock auf den 1 . April zu vermicthen ist .

24 W Hippacher , in der Langgasse .

Auf dem Römerberg No . 18 ist ein einstöckiges Wohnhaus mit einem

zweistöckigen Hinterbau nebst Stallung , geräumigem Hof und einem | (i )M « n

großen Garten aus freier Hand zu verkaufen . 59 ° 7

130 Körbe Spreu , mehrere hundert Centner Dickwurz und ein

einspänniger Schlitten nebst Zubehör sind zu verkaufen bei

5955 Chr . Scherer .

Eine stille Familie , ohne Kinder , wünscht in einem der Landhäuser , östlich

von der Wilhelmsstraße , eine Wohnung ohne Möbel , Del - Etage , für den

nächsten April auf längere Zeit zu miethen . Reflektanten wollen ihre

Offerten unter der Adresse M . B . poste restante abgebcn . 5887

Am Sylvesterabend ist im Hotel Düringer in dem Garderobezimmer ein

schwarz seidener Regenschirm stehen geblieben . Derjenige , welcher ge¬

rechte Ansprüche darauf machen kann , kann denselben gegen die EinruckungS -

gebühr bei Peter Luft , Goldgasse No . 7 , in Empfang nehmen . So

Am Sylvesterabend wurde in der Wirthschaft von Hrn . G . Bücher auf

dem Markt ein Hut verwechselt . Man bittet denselben gegen den ein¬

getauschten in der Erpedition d . Bl . abzugeben . 28

Verloren .

Am vergangenen Sonntag wurde eine vergoldete Nrille in grünem

Futteral verloren . Der redliche Finder wird ersucht , solche gegen eine

gute Belohnung in dem Badhause zum Spiegel ( mittleren Stock ) abzu¬

geben .
27

Ein graues Filzhütchen wurde vom Bahnhof bis zur Spiegelgasse
verloren . Der Finder erhält bei Abgabe desselben im Badhaus zum Spiegel
eine angemessene Belohnung . 28

Montag den 31 . December , am Sylvesterabend , wurde von der Kapellen¬

straße bis zur evangelischen Kirche ein Thcil von einer silbernen Strrck -

hvse verloren . Ter redliche Finder wird gebeten , solche in der Erpe «

dttion d . Bl . abzugeben . 29



a . „ Wiesbadener Theater .
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Stellen - Gesuche .
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$ c/ Mädchen vom Lande , welches gut bürgerlich kochen kann

diese ^ BlattcS
W dnc stelle . Zu erfrage . , in der ErpE
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das dine von 4000 fl . , das andere von 6000 fl ,
5Xn . J “ ® Ausleihen bcnnt . Näheres auf dem AuskunstS , und Se .
schäftS - Comptoir von PH . M . Lang . Z5

1200 ll . Vormundschaftsgeld liegen zum Ausleihe, , bereit bei

<>- 800 fT . Vormundschaftsgeld liegen g 86

^ rmundschastSgcld liegen bei PH . Rö ^ ^
z

'

um
^

AuSlüheü

<inb auszuleihen bei Fr . Roos fn ^bVr
100 fl . Vormundschastsgeld sind auszülciheu durch Carl Habel . 5350

Ar 50 fn >" " nem Hause in der kl . Wal /
bacherstraßc No . 3 zu vcrmiethen . L . Marburg , Neugasse . 38

Jhir Unterhaltung .

Eine Fahrt an Bord eines Sclavenhändlers .
Aus dem „ Household Word » " von Dickens .

( Fortsetzung aus Nro . 1 )

□ -abcn -
n ' " ppi "

rief Jack , und die nächste Minute standen Mn
*
!r r

" " ne Unterschrift unter einem zwischen uns und einem gewissen
John Curson geschlossenen Vertrage , in welchem wir uns verpflichteten , für
sechszehn Dollars monatlich auf einer Reise nach dem Ambriz * ) und zurück

* ) Mündet an der Küste Kongo , etwa 6 ‘/ , Grad S . Br .



seine Befehle auszuführen . Wir empfingen eine Monatslöhnung auf Abschlag
und fanden uns am nächsten Tage einquatiert in dem dunkeln , halbrunden ,

bloß mit acht Kojen versehenen Loche , dem sogenannten Vorderkastell , das

eine Zeitlang unsere Wohnung seyn sollte . Außer mir und Jack bestand

die Mannschaft noch aus vier Andern , einem Malteser , einem Portugiesen
und zwei Amerikanern . Schwer war es zu sagen , was der „ Alte " für ein

Landsmann oder welches Charakters er war , denn ein Kapitän zeigt um

so weniger sogleich seine Gemüthsart , je mehr er geneigt ist , später die

Zahne zu zeigen . Was die Kost betraf , und die hat natürlich einen großen

Einfluß auf des Menschen Stimmung , war über die Lucy Anne nicht zu

klagen . Die Mannschaft wurde in keiner Hinsicht knapp gehalten , und als

wir am nächsten Tage mit günstigem Winde an Sandy Hook und seinen

Leuchtthürmen vorüberfuhren , hatten wir alle mögliche Aussicht aus eine

angenehme Reise .

Auf unserer Fahrt über das Atlantische Meer ereignete sich inchts , was

nicht mehr oder weniger aus jeder Seereise vorkäme . Wir hatten von

Zeit zu Zeit mit leichten Stürmen , mit Böen , mit veränderlichen Winden

zu kämpfen , ehe wir den Südostpaffat erreichten , wurden wohl hie und da

einmal in der Ruhe gestört , um der dienstthuendcn Mannschaft bei ' m Ein «

reffen der Segel zu helfen , halten uns aber im Ganzen auch in dieser

Beziehung nicht zu beklagen .

v Alles ging so seinen gemächlichen Lauf . Der Kapitän und sein Steuer¬

mann , welcher ein Fremder war , schienen ganz besonders gut mit einander

zu stehen . Wir waren jetzt der Küste bis auf hundert Meilen nahe gekommen .

An die Stelle des frischen Paffatwindes war schwüle Windstille getreten .

Schon machte sich der Wechsel zwischen Land - und Seewind bemerkbar .

Wir benutzten den letzteren , und am nächsten Morgen konnten wir bereits

das bemerkenswerthe , sattelförmige Hochland wahrnehmen , das hinter dem

Abriz aufsteigt . Noch ehe wir die Küste deutlich unterscheiden konnten , be¬

merkten wir in weiter Entsernung nordwärts eine weiße Rauchsäule , welche

sich in der Richtung des Landes über den undeutlich am Horizont ver -

schwimmeuden Rebel emporhob . Bald zeigte sich eine zweite in größerer
Rähe , daun eine dritte uno noch mehrere , welche in

'
regelmäßigen Zwischen -

räumen , so weit wir sehen konnten , an der Küste aufstiegen und noch
meilenweit über uns hinaus auf See sichtbar seyn mußten .

Ich hatte während der Reise eben nicht viel Gelegenheit gehabt , mit

Jack zu sprechen , da wir verschiedenen Wachen angehörten . Jetzt jedoch
waren alle Leute auf dem Verdeck , und während die Brig , vor dem Winde

laufend , rasch ihrer Bestimmung zueilte , standen wir auf dem Vorderkastell
uitd beobachteten die Feuer .

„ Was in aller Welt bedeutet das ? „ fragte ich .

„ O , ich vermuthe , weiter nordwärts ist ein Kreuzer in Sicht , und die

em User geben irgend einem Sklavenschiff ein Signal , daß cs nicht zu nahe

herankommen soll . "

, /Daö ist ein guter Pfiff ! Sie müssen den Rauch sehen , lange bevor

sie das Land zu Gesicht bekommen . "

„ Natürlich , das müssen sie, " antwortete Jack . „ Und der Brasilianer ,

der seine Sache versteht , hält ab und an , bis die Küste rein ist . Dann

schlüpft er hinein , nimmt seinen Theil armer schwarzer Teufel an Bord ,

und fährt mit dem Landwinde wieder davon , ehe ihn Jemand gemerkt hat . "



. ^ kcht, Jack ! " rief ich aus . „ Schau da , nach Norden ' M
baö nicht Rauch ? der dunkle , schwarze Streifen da .

"
$ '

, , . _ » okeckich , das ist es . Das ist der Rauch von einem enah ' Mipn Tinm « ?
» T » « * » « - « v ■» $ 5 ÄÄffi :
darum machen die da das Feuer an !" “ * •

„ Verwünscht ! " murmelte der Alte , welcher in der Räbe ftnnh sm ; ,
» « Bu - sch- n tra e * „ i,Jt , T - g m

"

B - rd
"

- d - n »
" " ® "

.  Inzwischen war die Brig dem Ankerplatz nahe gekommen . Wir konn¬ten schon die Baumrechen deutlich unterscheiden und hinter ihnen einen Sau «

mökäie . ^" ltoreien mit ihren verschiedenen Flaggenstaimenwelche oben auf der steilen röthlichen Klippe standen . Links war die Küste
medrrg ; vor ihr zeigte sich in langer Linie die schwere Brandung und aufder Dank , welche mit dem steilen Ufer gleich lief , überitürrten imd hrnrft ™
^ 4 ) dre schweren Wogen mit brüllendem Getöse . Hinter der Bank undvon ihr geschützt war der Landungsplatz .

1 unb

, m KAM war der Anker gefallen , als ein Boot des Kriegsschiffs an Bordkam . Dre Schiffspapiere wurden nachgesehen und in Ordnuna befunden
Als der Offizier des Bootes im Begri ? war , sich zu eEernen ? sagte L
Alte . » Kerns von Onkel Sam ' s Schiffen in der Nähe , Kapitän ? "

gegangen . "
^ etrP Wat VOr aö ) tZ <Wn p » r ; er ist nach der nördlichen Küste

; u Ä “ fä> ! SftÄÄ “ ' * ■ * « * ' <"

n «

®
»

3i,,cWra - ul - - - •

der Schiffer . „ Kann nicht angehen , garVX^ L SÄ be " ke , Sie gucken da einmal hinauf , und recht lange ( er wies

öfU 9 ret eil UÄ Sterne , welche vom Gaffelende der Brig wehten ) ,ehe Sie daran denken , meine Luken zu öffnen " 8 9

< " Uwso schlimmer ! " antwortete der Offizier , indem er in ' s Boot stieg

MnM ^ unh
suchen nichtswürdigen Sklaven¬

händler , und ihr Zeichen ist tief genug in viele Sklavenrücken eingebranitti "

der

Ä mÄS/ «
" ' “ * -u ° ' ° SU » ' * mir .

„ . " ^ Urt ' ® a ?
fc

braucht er sonst zu wissen , wo die Iankee 's sich mit ihrem
Schiff Herumtreiben < Doch sey still ! Wir werden bald sehen , woher der
Wind weht . "

y

k ,
2t ‘” nächsten Tage ging der Schiffer an ' s Land zu einer der Faktoreien

unb ließ sich wenig sehen . Wir begannen unsere Ladung zu löschen , welche
Ltn prickeln bestand , die sowohl im gesetzlich erlaubten Handel gegenGvldstaub , Gummi und Elfenbein , als auch gegen die werthvollere lebende

Waare abgegeben werden ; wir hatten Schießpulver und Flintensteine , Tuch ,Flitterwerk , Messer und Korallen genug an Bord , um eine Ausstellung im
Kleinen zu veranstalten . Zeit umherzuschauen blieb uns während der Arbeit
eben mcht viel , aber wir bemerkten gelegentlich die weißen Segel des Kriegs -
dampsschiffes , welches draußen umherkreuzte . Das Boot desselben legte nicht
wieder der uns an , aber dann und wann sahen wir es einige Meilen wei -
ter nach Süden . ( Forts folgt . ) 7

2 >ni (t und Verlag unter Verantwortlichkeit von A . Schellenberg .
'
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